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SOLI – howareyou 
Informationen November 2025 

 

 

 

Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde, 

es war viel los in der zweiten Jahreshälfte 2025 und wir möchten Euch hiermit einige aktuelle 
Informationen zukommen lassen..  

Zur Erinnerung: SOLI steht für „Solidarität mit lokalen Initiativen“. Unser Verein SOLI Uganda 
e.V. unterstützt derzeit folgende ugandische Initiativen: 

 howareyou (Schulprogramm für bedürftige Kinder, Leiterin Scovia Mukahirwa) 

 die Landwirtschaftsgruppe Balandize Kimeze  

 die Organisation ARCOS (African Rural Community Shepherds), die im Süden von 
Uganda eine Grund- und eine weiterführende Schule betreibt. 

Schwerpunkte im Sommer und Herbst 2025 

Howareyou – Schulprogramm 

Mittlerweile werden insgesamt 15 Kinder und 
Jugendliche durch das howareyou-
Schulprogramm unterstützt. 9 Kinder 
besuchen die St. Soteri Primary School. Das 
ist eine Internatsschule für die Klassenstufen 
1 bis 7. Pauline, Rihanna und Hakim werden 
im kommenden Jahr die Klasse P7 
besuchen, an deren Ende eine wichtige 
Abschlussprüfung, das Primary Leaving 
Exam (PLE) steht. Bereits jetzt nehmen die 
Kinder an verpflichtenden und extra zu 
bezahlenden Ferienkursen teil, um sich 
darauf vorzubereiten. 

Die Ferienkurse betreffen auch Scovias Sohn 
Jayden, der die Klasse P6 einer anderen 
Primary School besucht. Über die 
Problematik mit Scovias Kindern Happiness 
und Jayden berichten wir noch weiter hinten 
auf Seite 7. 

Jeweils von links nach rechts 
hintere Reihe: Hakim, Pauline, Rihanna 

mittlere Reihe: Victoria, Samuel, Nathan 
vordere Reihe: Hamidu, Swaibu, Abigail 
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Nulu, Kevin, Kintu und Happiness besuchen unterschiedliche 
weiterführende Secondary Schulen. Nulu und Kevin erreichen 
im kommenden Jahr die Klassenstufe S4, an deren Ende die 
Prüfungen für das Uganda Certificate of Education (UCE) 
stehen. Für diese Prüfungen gibt es verpflichtende Online-
Kurse. Kevin, Happiness und Scovia müssen sich derzeit ein 
in die Jahre gekommenes Smartphone teilen. Nulu hat gar 
keines zur Verfügung. Wir hoffen, dass der Spendeneingang 
uns erlaubt, zwei weitere Smartphones anzuschaffen. 

Der Abschluss von S4 (Ordinary Level, O-Level) berechtigt zu 
einer Ausbildung an einer technischen Schule oder einem 
College für 2-3 Jahre. Für ein Hochschulstudium ist der 
Abschluss einer solchen Ausbildung oder zwei weitere 
Schuljahre S5 und S6 an einer Secondary School mit dem 
Abschluss eines Uganda Advanced Certificate of Education 
(UACE) nötig. 

Im Laufe des Jahres gab es Unregelmäßigkeiten bei der 
Organisation Vision for Africa und deren Schule, die Kevin 
besuchte. Mehrere Sponsoren weigerten sich zu Beginn des 
dritten Schulabschnitts, weiterhin Ausgaben für diese Schule 
zu bezahlen.  

Zum Glück konnte eine andere Secondary School gefunden werden, die das Vertrauen von 
Kevins Sponsor besitzt, so dass das Schul-Stipendium, das bisher über Vision for Africa lief, 
für Kevin fortgesetzt wird.  

Da Kevin keine Eltern hat, die für ihn sorgen, hat Scovia schon vor vielen Jahren eine 
Betreuung für Kevin übernommen. Dafür erhält sie Unterstützung von SOLI.  

Der dritte Schulabschnitt hat 
am 15. September begonnen. 
Beim Besuchstag am 25. Okt. 
wurden Scovia aktuelle 
Leistungsberichte vorgelegt. 
Allen Kindern wurden 
zufriedenstellende bis sehr 
gute Leistungen bescheinigt. 
Die Zwischenzeugnisse 
weisen auch Tendenzen der 
Leistungen aus. Rechts ein 
Beispiel für Hakim, dessen 
Nachname Kaleysubula ist. 
  

Kevin, 18 Jahre 
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Zum howareyou – Schulprogramm gehören außer den bisher genannten Kindern noch Junior 
und Mark. Junior lebt bei der Großmutter von Henry, dessen Leben kürzlich von einem 
schrecklichen Drama überschattet wurde. Mehr dazu auf Seite 8. 

Mark ist 18 Jahre alt und leidet an Epilepsie. Er ist der Bruder von Samuel, Nathan und 
Victoria, lebt aber bei seiner Großmutter im Westen von Uganda. Anett, eine Schwester seines 
Vaters wohnt in der Nähe und kümmert sich um seine Angelegenheiten. Näheres über Mark 
weiter hinten auf Seite 7. 

Kaffeeprojekt zur Verbesserung der Schulfinanzen 

Im September waren die vorbereitenden Arbeiten für den 
Kaffeegarten in Gayaza weitgehend abgeschlossen. Es ist 
ein Geräteschuppen gebaut worden, eine Wasserstelle 
angelegt und das Gelände eingezäunt und mit Büschen 
bepflanzt worden. Mit Beginn der Regenzeit im September 
wurde das Gelände mit Kaffee-  und Bananenpflanzen 
bestückt. Die Schülerinnen und Schüler der Gayaza 
Secondary School sind stolz auf „ihr“ Kaffee-Projekt. 

In den folgenden Monaten geht es darum, die 
Wasserversorgung der Pflanzen sicher zu stellen und 
unerwünschte Beikräuter zu begrenzen. Anfang nächsten 
Jahres werden dann Äste der Kaffeepflanzen gebogen, um 
einen Anreiz für zusätzliche Triebe zu schaffen. Die 
Abbildung unten zeigt das sog. „bending“ an einer älteren 
Kaffeepflanze.  

Die Erträge aus dem Kaffeeanbau sollen zukünftig für eine bessere Ausstattung der Schule 
und verbesserte Bezahlung der Lehrkräfte verwendet werden. Weitere Bilder zur Entwicklung 
des Kaffeegartens sind hier: https://photos.app.goo.gl/ife4PV2jm8wYirtSA  

Das Projekt wird von der Stiftung 
Nord-Süd-Brücken mit BMZ-Mitteln 
und der Georg Kraus Stiftung 
finanziert und die Anlage des 
Kaffeegartens soll im März 2026 
abgeschlossen werden. Wir hoffen 
auf gutes Gelingen der Abrechnung 
und Bericht-erstattung, damit wir 
weitere Projekte mit diesen Partnern 
finanzieren können. Eine weitere 
Projektanfrage aus Uganda liegt 
bereits vor. 
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Balandize Kimeze 

Der Hühnerstall, wo es Ende März einen Einbruchversuch gegeben hatte, ist inzwischen 
repariert und die Hühner konnten im Juni gut verkauft werden. Eigentlich war geplant, einen 
weiteren Satz Küken bis Weihnachten groß zu ziehen. Dafür hätten die Küken bis spätestens 
Mitte Oktober geliefert werden müssen. Doch es gibt Lieferschwierigkeiten bei den Küken und 
die Abnahmemenge ist mit 200 Stück vergleichsweise klein. Deshalb heißt es warten. Doch 
auch im Januar sieht die Gruppe gute Absatzchancen. 

 

Betten für die Schlafsäle der Schule in Gayaza 

Beim Besuch der 
Reisegruppe in Gayaza im 
April  haben wir die hier 
abgebildete Situation in den 
Schlafsälen für Mädchen und 
Jungen vorgefunden. Die 
meisten Matratzen liegen 
ohne Unterlage auf den 
Fußböden. Das ist unbequem 
und unhygienisch.  

Die Reisegruppe hat sich 
daraufhin beim ihrem Lions 
Club dafür eingesetzt, Betten 
für die Schlafsäle, vor allem 
der Mädchen, zu spenden. 
Eine erster Betrag von  2.000 
€ für diesen Zweck wurde im 
Juni übermittelt.  Da damit 
noch nicht alle Schülerinnen 
und Schüler versorgt waren, 
wurde uns aus Anlass des 
Todes von Thore Ankersen im 
Oktober eine weitere Spende 
von 1.000 € zugesagt. Die 
Bilder links zeigen die 
Ausgangssituation, die Betten 
nach Lieferung und den 
Schlafsaal nach Aufbau der 

Betten. 
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Unterstützung junger Erwachsener 

Lindas Ausbildung zum ‚Flight Operations Officer‘ 

Nach langer und nervenaufreibender Kommunikation mit der 
amerikanischen Organisation „Be the change volunteers“ 
(BTCV) hat diese Anfang September auf den allerallerletzten 
Drücker einen großen Teil der Ausbildungskosten an die 
DAS Aviation School in Entebbe überwiesen. Zuvor war 
Linda von den letzten Unterrichtswochen und der ersten 
Prüfungswoche ausgeschlossen worden. Nachdem das 
Geld dann endlich eigegangen war, durfte Linda die 
versäumten Prüfungen nachholen. Mit massiven 
Zukunftsängsten ist sie an vielen Tagen morgens zur Schule 
gegangen ohne zu wissen, ob sie an den Prüfungen 
teilnehmen darf. Trotzdem hat sie alle Prüfungen der Schule 
gut bestanden und bereitet sich jetzt auf die staatlichen 
Prüfungen der Civil Aviation Authority (CAA) vor, die Ende 
November losgehen und zwei Wochen dauern werden. 

Im Oktober hat Linda Bewerbungen für ein zur Ausbildung gehörendes Praktikum 
geschrieben. Der abschließende Praxisteil der Ausbildung darf erst begonnen werden, wenn 
das 6-wöchige Praktikum abgeschlossen ist. Von den 12 Teilnehmerinnen des Kurses haben 
bisher zwei einen Praktikumsplatz gefunden. Es ist also noch ein langer Weg bis zum 
Abschluss der Ausbildung und in einen Job, der sie ernähren kann.  

SOLI möchte, wenn irgend möglich, mit dem Restbetrag für die Ausbildung (ca. 600 €) und 
den Lebenshaltungskosten (130 € monatlich) helfen.  

Isaacs Studium ‚Computer Science‘  

Seit Anfang Mai studiert Isaac mit Hilfe von SOLI an der Uganda Christian University in 
Mukono. Nachfolgend eine Google-Übersetzung von Auszügen aus einem Bericht von Isaac 
über sein Studium.  

„Ich studiere derzeit Informatik im ersten Jahr, zweites Semester, und bin sehr dankbar für die 
Möglichkeit, diesen Studiengang zu belegen. Im ersten Semester habe ich sechs Kurse 
absolviert, darunter wichtige Grundlagenfächer wie Strukturierte Programmierung, Hardware- 
und Softwarekonzepte, Diskrete Mathematik und Grundlagen der Informatik. Im laufenden 
zweiten Semester, das im Dezember endet, belege ich sieben Kurse. Zu den Kernfächern 
gehören Datenstrukturen und Algorithmen, Rechnerarchitektur, Datenbankmanagement-
systeme, Lokale Netzwerke sowie Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik.  
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Ich merke, wie ich mich jede Woche akademisch weiterentwickle, auch wenn ich ab und zu 
auf Herausforderungen stoße. Diese kann ich jedoch durch den Austausch mit meinen 
Kommilitonen und in Gruppendiskussionen bewältigen.  

Um meinen Schulalltag zu organisieren, beginne 
ich meinen Tag sehr früh. Ich stelle mir den 
Wecker auf 5:45 Uhr und wache von Montag bis 
Freitag immer um diese Zeit auf. Ich bereite mich 
auf die Schule vor und erledige kleinere 
Morgenarbeiten wie Wasserholen. Gegen 7:20 
Uhr verlasse ich das Haus und gehe zur 
Hauptstraße, wo ich ein Motorrad zur Universität 
nehme. Die Fahrt kostet normalerweise 3.000 
UGX und dauert etwa 15–20 Minuten, da die 
Universität ungefähr 8,5 Kilometer entfernt ist. 

Abends führen meine Kommilitonen und ich oft 
Gruppendiskussionen, besonders wenn wir 
Projekte oder schwierige Themen bearbeiten 
müssen.  

Diese Diskussionen helfen uns, den Kursinhalt besser zu verstehen und unsere Teamarbeit 
zu stärken. Wir treffen uns in der Regel zwischen 16 und 18 Uhr, in der Universitätsbibliothek. 

Durch diese abendlichen Diskussionen komme ich meist erst zwischen 19 und 20 Uhr nach 
Hause. Der Rückweg kann aufgrund des Verkehrs und der Sicherheitslage schwierig sein. 
Wenn es spät wird, nehme ich ein Taxi nach Kisowera für 2.000 UGX und von dort ein 
Motorrad, um sicher nach Hause zu kommen. Obwohl diese Routine funktioniert, ist sie 
anstrengend, besonders an Tagen, an denen wir spät fertig sind.  

Deshalb überlege ich auch, in ein nahegelegenes Studentenwohnheim zu ziehen, das nur 
wenige Gehminuten vom Campus entfernt ist – voraussichtlich für die kommenden Semester, 
wenn alles gut läuft. Näher an der Universität zu wohnen, würde mir mehr Zeit zur Erholung 
geben, die Transportkosten senken und es mir erleichtern, mich vollumfänglich an 
Gruppenarbeiten zu beteiligen, ohne mir Sorgen um nächtliche Fahrten machen zu müssen.“ 

Durch eine feste Sponsoren-Zusage ist Isaacs Studium auch im nächsten Jahr gesichert. Wir 
sind sehr dankbar dafür. 
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Besondere Herausforderungen 

Handwerkliches Praktikum für den epilepsiekranken Mark 

Der epilepsiekranke Mark ist 18 Jahre alt. Aufgrund 
einer komplizierten Familiensituation und 
gesundheitlicher Einschränkungen hat er nur wenige 
Jahre eine Schule besucht. Seit Juli diesen Jahres 
macht er ein handwerkliches Praktikum in einer 
Fahrrad-Werkstatt. Dafür fallen Kosten für 
Arbeitskleidung, Werkzeug, Transport und Verpflegung 
an. Bis zum Jahresende sind diese Kosten gedeckt. 

SOLI hofft auf weitere Unterstützung, damit das 
Praktikum im nächsten Jahr fortgesetzt werden kann. 
Perspektivisch arbeiten wir daran, ihm eine Ausbildung 
in einem College für Schulabbrecher zu ermöglichen. 

Vorher muss sich jedoch sein Gesundheitszustand so 
weit stabilisieren, dass er eigenständig in einer 
Ausbildungseinrichtung leben kann. 

 

 
Happiness und Jayden 

Happiness (16) und Jayden (12) sind die Kinder von Scovia 
mit denen Sabine und Charlotte während ihrer Aufenthalte 
in Uganda in einem Haus gewohnt haben. 2017 zerbrach 
die Partnerschaft von Scovia und ihrem Partner Isaac und 
mündete in einen hässlichen Rosenkrieg.  

In Uganda ist es üblich, dass bei Trennungen die Väter 
oder die Familien der Väter, sofern sie dazu bereit und in 
der Lage sind, die elterliche Sorge für die Kinder 
übernehmen. So hat Isaac die Kinder mitgenommen und 
wollte sie in seine neue Familie integrieren.  

Doch anders als viele andere getrennt lebende Mütter es 
gezwungenermaßen tun, hat Scovia sich um Kontakt zu 
ihren Kindern bemüht. Lange Zeit hat ihr Ex-Partner das zu 
verhindern versucht, doch auch Happiness und Jayden 
wollten ihre leibliche Mutter nicht vergessen. Zu 
Weihnachten letzten Jahres wurde ihnen der Besuch bei 
Scovia erlaubt. 
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Zunächst sah es nach Kooperationsbereitschaft aus, für die ersten beiden Schulabschnitte 
dieses Jahres hat der Vater das Schulgeld bezahlt. Scovia hat sich mit Hilfe von SOLI um 
alles andere gekümmert. Doch für den dritten Schulabschnitt hat der Vater das Schulgeld 
verweigert. SOLI ist zunächst eingesprungen und wird sich weiter bemühen, eine 
Kooperation der beiden zerstrittenen Eltern zu erreichen. Doch die Aussichten dafür sind 
nicht gut und wir stellen uns darauf ein, dass eine dauerhafte Unterstützung für die 
Ausbildung von Happiness und Jayden nötig sein wird.  

Schweres Busunglück im Norden von Uganda 

Am 22. Oktober erreicht uns die 
Nachricht von einem furcht-
baren Verkehrsunfall im Norden 
von Uganda. Kurz nach 
Mitternacht sind auf der Straße 
von Gulu nach Kampala in 
Höhe der Stadt Kiryandongo 
zwei Reisebusse frontal 
zusammengestoßen und haben 
zwei weitere Fahrzeuge 
mitgerissen. 46 Menschen sind 
ums Leben gekommen.  

SOLI ist insofern davon 
besonders betroffen, weil der 
blaue Bus Sabines Schützling 
Henry gehört.  

Ein jüngerer Bruder und ein Neffe von Henry werden durch das howareyou-Schulprogramm 
unterstützt. Henry hat im April die Uganda-Reisegruppe 14 Tage lang begleitet.  

Der Bus war im Auftrag des UN-Flüchtlingscamps Adjumani unterwegs und sollte Reisende 
zu einer Trauerfeier nach Kampala bringen. Henry hatte seit zwei Jahren als Subunternehmer 
für Kfz-Reparaturen und Transporte für das UN-Flüchtlingscamp gearbeitet. Sein Vertrag für 
Kfz-Reparaturen war im September ausgelaufen und konnte aufgrund von Vergabe-Regeln 
der UN nicht verlängert werden. Der Bus jedoch, für den im August die letzte Kreditrate bezahlt 
worden war, sollte jedoch weiterhin für das UN-Camp Transporte durchführen und war als 
Einkommensgrundlage für Henry und seine Familie gedacht. Der Fahrer und ein weiterer 
Mitarbeiter von Henry waren sofort tot, ein weiterer Mitarbeiter hat schwer verletzt überlebt. 

Als ältester fühlt  Henry sich verantwortlich für drei Geschwister, die rheumakranke Mutter und 
seine Großmutter, bei der er aufgewachsen ist. Seine Schwester Namulindwa steht 
inzwischen nach einer Tourismus-Ausbildung auf eigenen Füßen. Doch für die anderen ist er 
der einzige Verdiener. Darüber hinaus braucht seine kranke Mutter inzwischen eine Pflegerin, 
für die Henry das Schulgeld bezahlt. Und bei seiner Großmutter lebt der kleine Junior (5), der 
Sohn einer geistig behinderten Kusine. 
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Die Lions-Freunde aus der Reisegruppe vom April waren sehr betroffen und haben 
großzügige Soforthilfe bereit gestellt. Nach den ersten Tagen im Schock konnte Henry damit 
Beiträge zu den Begräbnissen seiner Mitarbeiter bestreiten und die ersten Krankenhaus-
Rechnungen für seinen überlebenden Mitarbeiter bezahlen.  

Schon vor dieser Katastrophe hatte Henry, ermutigt durch Jan Sperling aus der Lions-
Reisegruppe, den Plan verfolgt, als Automechaniker in Deutschland zu arbeiten. Das 
Fachkräfte-Einwanderungsprogramm und die Unterstützung durch Jan mit seinen Kontakten 
zur Handwerkskammer Hamburg sind jetzt seine Perspektive. Seit dem Frühjahr hat er 
Deutschkurse beim Goethe-Institut in Kampala besucht und an der Beschaffung erforderlicher 
Unterlagen gearbeitet. Der nächste Schritt ist die Prüfung für das A2-Zertifikat in Deutsch. 
Dafür muss er Ende November nach Dar es Salaam in Tansania reisen, weil die A2-Prüfung 
in Kampala nicht angeboten wird. Die Anerkennung seiner Qualifikation durch die 
Handwerkskammer Hamburg ist dank der Bemühungen von Jan auf einem guten Weg. Mit 
der Anerkennung der ugandischen Ausbildung und dem Deutsch-Zertifikat kann er dann ein 
Visum beantragen. Für einen deutschen Gesellenbrief muss eine betriebliche 
Zusatzausbildung absolviert werden. Jan wird eine passende Anstellung in Hamburg für Henry 
organisieren. 

SOLI begleitet dieses Vorhaben und wickelt Unterstützungsleistungen für die Familien der 
Unfallopfer unter Henrys Mitarbeitern ab. Für die Ausbildungskosten für den Bruder Kintu, den 
Neffen Junior und die Schwester Donah ist vorläufig ebenfalls gesorgt. Längerfristig aber 
brauchen wir dafür weitere Unterstützung. 

 

 

Ausblick 

Wir blicken zurück auf ein Jahr mit intensiver Anteilnahme an den Schicksalen der Menschen 
in Uganda. Das ist sowohl bereichernd wie auch kräftezehrend. Die Motivation dafür kommt 
aus kleinen Erfolgen und der unendlichen Dankbarkeit der Menschen in Uganda. 

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war die Reise nach Uganda mit Freunden aus dem 
Lions Club Jesteburg im April. Dass Isaac studieren kann und Henry durch die Katastrophe 
mit seinem Bus nicht vollkommen den Boden unter den Füßen verloren hat, sind Folgen dieser 
Reise.  

Unser Dank geht ebenso an alle, die dazu beigetragen haben, dass die Kinder aus dem 
howareyou – Schulprogramm dieses Jahr wohl behütet zur Schule gehen konnten. Auch wenn 
es so viel Not in der Welt gibt, dass einem schwindlig werden kann – für diese Kinder machen 
wir einen Unterschied. Wir hoffen, dass Ihr Euch wie wir darüber freuen könnt und im nächsten 
Jahr wieder dabei seid.  

Charlotte ist auf dem Weg in das Abenteuer Mutterschaft und Sabine hat mit vielen Plänen 
den Ausstieg aus dem Erwerbsleben vor sich. Langweilig wird es nicht. 
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Wir wünschen Euch eine wunderbare Advents- und Weihnachtzeit! 

Herzliche Grüße 

 

Wir freuen uns über Feedback, am besten per Email. 

charlotte.campbel@soli-uganda.org 

sabine.goerg@soli-uganda.org 


